
Hey Du!

Erstens, ich duze aus Prinzip – sorry, falls ich dir damit auf den Schlips trete. Nicht

aus Respektlosigkeit. Eher, weil es unkomplizierter ist.

Zweitens, du erhältst diese Nachricht, ohne dass ich dich um dein Einverständnis

gebeten habe. Sorry. Falls du das nicht möchtest, kannst du diese Mail direkt in

den Papierkorb schieben und das Abo beenden. Den Link dazu findest du unten.

Let's go!

Die Monopol titelt, der Kunstmarkt gehöre auf LinkedIn. Ob das stimmt, weiß ich

nicht – die Argumentation steckt hinter einer Bezahlschranke. Was mich aber

mehr beschäftigt: die Prämisse dahinter. Dass Sichtbarkeit gleich Existenz ist.

Dass wer nicht postet, nicht arbeitet. „Wer nicht auf Instagram ist, existiert

[künstlerisch] nicht." Auch das steht im Intro des Artikels. Aus den Augen, aus dem

Sinn. Aus dem Feed, aus der Kunstwelt. Ich schweife ab.

Zur Sache.

Eine professionelle Website habe ich nicht – trotz Know-How und Ideen. Website,

Instagram, jetzt auch noch LinkedIn, … ich bespiele keine dieser Plattformen so,

wie es sein sollte.

Aber wer hat schon die Zeit dafür?

Und wer soll das (be)zahlen?

Die Flucht nach vorne scheint mir der richtige Weg zu sein. Ich bündele alles und

versuche mich jetzt im Schreiben von Newslettern. Natürlich unregelmäßig, damit

jeder neue Newsletter für einen kurzen Moment der Irritation sorgt und nur, wenn

es wirklich was zu erzählen gibt. Nicht, weil die Lohnarbeit mir etwa die Zeit raubt.

Mit dem Schreiben von halbwegs geraden Sätzen kenne ich mich berufsbedingt

aus. Also warum nicht, denke ich. Ich werde dich künftig mit Dingen wie

Ankündigungen, Gedanken, Einblicken in laufende Prozesse,

Bestandsaufnahmen, Rückblicken usw. einige Male im Jahr belästigen. Falls du

das nicht möchtest – kein Drama.

Starten will ich mit einem nostalgischen Blick und einer gemeinsamen Ausstellung

mit meiner lieben Freundin Ak Winzer im Boddenberg, einem Kunstraum in Köln.

Die Ausstellung hieß: ZU GUTEM FÄHIG – aber nicht darauf festgelegt. Wie sagt

man so schön, Bilder sagen mehr als tausend Worte!
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Du möchtest zukünftig keinen Newsletter mehr von mir

bekommen?

Dann klicke einfach auf Abmelden.

Abmelden


